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gemeinschaft trotz corona
Corona fordert uns heraus, flexibel zu bleiben und 
das Beste aus der Situation zu machen. Mit Hewu@
home, der Herbstwoche zuhause, ist dies voll ge-
lungen.
Ob beim Jugendtag, dem Spieleabend, in den Fami-
lienferien von sechs Familien in einem Lagerhaus, 
beim Begegnungsort Bibel oder dem Abentür auf dem 
Bauernhof für die Kinder; Gemeinschaft war vielseitig 
möglich. Den Start der Angebote machte die Wande-
rung am Sonntag, 4. Oktober. Rund 50 Personen hat-
ten sich dafür angemeldet. Sie liessen sich auch nicht 
davon abschrecken, dass statt «Fronalpstock» (zu viel 
Schnee!) die Variante mit dem Höhenweg entlang dem 
Zürichsee an die Sihl zum Zug kam. Entschädigt wur-
den sie mit strahlendem Sonnenschein, einem herr-
lichen Panorama über dem See und kostbaren Ge-
sprächen in starker Gemeinschaft. Ein herzlicher Dank 
an alle, welche zu hewu@home beigetragen haben!
Markus Hardmeier, Hauptleiter Herbstwoche

im vivo z ieht leben ein
Mitte Oktober beziehen wir das neue Cevihuus: 
Nach drei Jahren Planung und Bauen füllen wir das 
Vivo mit Leben.
Das Haus soll ein Treffpunkt werden für unsere Ju-
gendarbeit, ein Ort, wo gelacht und getanzt, diskutiert 
und verhandelt, organisiert und gefeiert werden soll. 
Es stehen Räume zur Verfügung für Höcks, für Materi-
al, für Bandproben, für Jungscharnachmittage und für 
Arbeitsplätze der Jugendarbeiterinnen. Es wurde ein 
grosses Haus, das von aussen und von innen gefällt 
und uns hoffentlich für die nächsten Jahrzehnte ein Zu-
hause sein kann.
Dank dem Einsatz durch viele helfende Hände und 
dem Entgegenkommen unserer Partner ist die Finan-
zierung gesichert, doch auch in Zukunft sind wir auf 
Unterstützung für den Betrieb und die Amortisation an-
gewiesen.
Auf ein grosses Übergabefest verzichten wir im Mo-
ment, Ende Mai 2021 ist zusammen mit dem Spon-

Hewu-Wanderung als Gemeinschaftserlebnis. (Foto: Markus Hardmeier)



und Kuchen. Die Platzzahl ist auf 72 Personen be-
grenzt, also rechtzeitig anmelden via Homepage oder 
per Mail an lukas.frey@refgossau.ch
Die nächsten Daten gleich vormerken! 29.11.2020/ 
21.2./ 25.4./16.5./27.6./18.7./5.9./10.10./28.11.2021
Lukas Frey, Sigrist

Partnersonntag
Die Stiftung Berg berichtet am Sonntag, 15. No-
vember nach dem Gottesdienst, von ca. 11.30 bis 
12.15 Uhr, über das Wirken des Bibellesebundes 
im Kongo.
Das grösste Problem – man könnte sagen, die grösste 
Nuss, die im Kongo zu knacken ist – ist nicht die Coro-
nakrise als solche. Wohl gab es einen partiellen Lock-
down, der das Leben über viele Wochen lahmlegte und 
die Bevölkerung wirtschaftlich hart getroffen hat. Auch 
wird wenig getestet, so sind die Fallzahlen auch nied-
rig. Aber das Volk bleibt mit seiner Krise faktisch sich 
selbst überlassen, sodass das Leben nun halt mit die-
ser zusätzlichen schweren Belastung weitergeht wie 
eh und je: noch schwieriger, noch ärmer, noch mehr 
von der Hand in den Mund. – Mehr als nur eine Knack-
nuss!
Der Bibellesebund bleibt dran: Trotz allem kann die Ar-
beit an den verschiedenen Projekten, die wir unterstüt-
zen, weitergehen. Und dies ganz wesentlich auch, weil 
die Stiftung Berg, dank Ihrer überwältigenden Unter-
stützung diesen Frühling, die Löhne der Angestellten 
des Bibellesebundes bis Oktober (zu 75%) finanzieren 
konnte. Diese harte Nuss wurde auf beeindruckende 
Art geknackt. Wie das konkret aussieht und wie es nun 
weitergeht, erfahren Sie mit Bild und Ton am Informa-
tionsanlass der Stiftung Berg am 15. November 2020.
Wir laden alle herzlich ein zu einer kurzen … und um-
fassenden Tour d’horizon.
Daniel von Orelli, Stiftung Berg

Im vivo zieht Leben ein... (Foto: Kathrin Lisser)

sorenlauf ein kleiner Anlass für die Übergabe geplant. 
Wir freuen uns sehr, Euch im Vivo begrüssen zu dürfen 
und danken herzlich für die Unterstützung.
Urs Altorfer, Leiter Baukommission

entdecke Leben, glaube, sinn
Wenn es die Möglichkeit gäbe, Gott zu finden und 
ihn persönlich kennenzulernen, wären Sie daran 
interessiert?
Ab dem Januar 2021 führen die drei Kirchen von Gos-
sau einen gemeinsamen Alphalive durch. An acht Tref-
fen sowie an einem Wochenende begeben wir uns auf 
eine Entdeckungsreise nach dem Sinn des Lebens 
und des christlichen Glaubens. Wenn Sie Fragen in-
teressieren wie «Was ist nach dem Tod?» «Heilt Gott 
auch heute noch?» «Warum gibt es so viel Leid in die-
ser Welt?», dann sind Sie bei Alphalive genau richtig. 
Jede Meinung zählt. Es gibt keine zu einfachen Fra-
gen oder Tabuthemen. Diskussionen finden in einer 
freundlichen, ehrlichen und informellen Atmosphäre 
statt. Jeder und jede ist willkommen! Dies haben auch 
verschiedene Gäste erlebt. Ihre Storys finden Sie auf 
www.alphalive.ch/story.
Flyer liegen in den kirchlichen Gebäuden auf. Weitere 
Infos sowie die Möglichkeit zur Online-Anmeldung fin-
den sich auf www.refgossau.ch.
Markus Hardmeier, Hauptleiter Alphalive

mittagstisch startet wieder

Das Mittagstisch-Team freut sich, nach langer Pau-
se, Euch am 1. November 2020 wieder nach dem 
Gottesdienst mit einem gemeinsamen Mittagessen 
verwöhnen zu dürfen. Es gelten die Hygiene-Vor-
schriften der Gastroschutzkonzepte.
Menu: Suppe, Rindsschmorbraten oder Sellerie-
Schnitten (Vegi), Kartoffelgratin und Rotkraut, Kaffee 
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bildungsmorgen zu fInanzen

Die neue Agenda 2021 ist gekauft und bereits 
kommt ein wichtiger Termin zum Eintragen, näm-
lich der ökumenische Bildungsmorgen am Don-
nerstag, 28. Januar von 9.00 bis 12.00 Uhr.
16 von 38 Gleichnisgeschichten, die Jesus im Neu-
en Testament erzählt, befassen sich mit Finanzen. 
Höchste Zeit, dass auch wir uns damit vertiefter be-
fassen. Am Bildungsmorgen im kath. Pfarreizentrum 
referiert Hansruedi Hartmann über einen sinnvollen 
Umgang mit Geld(knappheit), Erbschaftsfragen und 
Vorsorgeaufträgen. Gedanken aus der Bibel und zwei 
Erlebnisberichte ergänzen das Referat. Zeit zum per-
sönlichen Austausch findet man beim anschliessenden 
gemeinsamen Mittagessen. 
Anmeldung zum Bildungsmorgen bis 21. Januar 2021 
an Sekretariat Kath. Pfarramt, Chapfstrasse 25, 8625 
Gossau, Telefon 044 935 14 20, pfarramt@kath-gos-
sau-zh.ch
Johannes Huber, Pfarrer

Ich bin begeistert fur...

...die Cevi-Jungscharen, weil es ein Ort der Ge-
meinschaft ist, man seine Freundschaften pflegen 
kann und wir jedes Mal zusammen einen einzigar-
tigen Tag erleben dürfen.
Nach sechs Jahren als Gruppenführer darf ich seit 
diesem Sommer einer von drei Stufenleitern in der 
Stufe Audax sein. Zum einen ist es eine weitere, wun-
dervolle Aufgabe, die mich persönlich weiterbringt, 
und zum anderen mich anspornt, ein unvergessliches 
Programm zu planen und durchzuführen. Es ist jedes 
Mal ein wunderbares Gefühl, unsere Jungs mit strah-
lenden Gesichtern willkommen zu heissen und sie am 
Ende des Tages mit vielen grossartigen Erlebnissen 
verabschieden zu dürfen. In den letzten sechs Jahren 
sind Freundschaften entstanden, die einzigartig sind 

und hoffentlich noch lange bestehen bleiben: Und ge-
nau das ist es, was die Jungschar für mich einzigartig 
macht und wieso ich im Cevi bin.
Nicola Zeller, 20

Jesus einlassen

Mich fasziniert dieses Wort «einlassen». «Einlas-
sen» meint, willkommen heissen, sich öffnen, er-
wartungsvoll auf die Begegnung zugehen.
Beten heisst, Jesus einlassen. Das Gebet ist das Or-
gan, mit dem wir Gott in uns aufnehmen. Jesus Chri-
stus Zugang geben in unseren Fragen und Nöten. Der 
Erfolg des Gebets hängt nicht vom Beter ab. Weder ein 
starker Wille, noch ein brennendes Gefühl sind Bedin-
gung. Auch der Kraftlose kann beten und sich Jesus 
Christus öffnen. Ihn einlassen, damit habe ich alles er-
beten, was ich brauche für Zeit und Ewigkeit.
Das Wochenende der Stille übt diese Haltung ein 
und ermöglicht ein Innehalten mitten im Alltag. 
Dich erwarten kurze, thematische Impulse, das Me-
ditieren und Beten biblischer Texte und Bilder, Zeiten 
der gemeinsamen und persönlichen Stille, gottes-
dienstlicher Tagesschluss, Begleitgespräche und Kör-
perwahrnehmung. Während dem Samstag und dem 
Sonntagmorgen schweigen wir durchgehend. Das Wo-
chenende findet vom 5. bis 7. Februar 2021 im Haus 
der Stille in Wildberg statt. Weitere Informationen sind 
auf der Homepage oder auf dem aufgelegten Flyer zu 
finden.
Christian Meier, Pfarrer

Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin.

  
Jungschar (Foto: Cevi Gossau)

Geld und Geist – Geld oder Geist? (Foto: zvg)
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Heute: Was ist eigentlich… – das Reich Gottes?
Ende November stimmen wir über die Konzernverant-
wortungsinitiative ab. Selten haben sich so viele ver-
schiedene Kirchen und christliche Verbände offiziell 
hinter eine Initiative gestellt – auch die Evangelisch-re-
formierte Kirche Schweiz (EKS). Doch dürfen Kirchen 
im säkularen Staat politisieren? 
Die Bibel lässt uns keine andere Wahl, als uns in die 
Politik (Polis = den Bürger betreffend) einzumischen: 
Der Bibel geht es von A–Z darum, das gute Leben zu 
schützen. Da Menschen mit Füssen getreten werden, 
greift Gott immer wieder in die Politik ein: Er befreit 
sein Volk vom Sklavendienst des Pharaos oder übt hef-
tigste Sozialkritik an den damaligen Wirtschaftsführern 
und am Volk, das z.B. auf dem Markt betrügt. Auch 
die Zehn Gebote greifen massiv in die Wirtschaftswelt 

ein: «Du sollst nicht stehlen! Du sollst nicht vor Gericht 
falsche Zeugenaussagen machen!» Gerade das Ein-
halten des Ruhetages schützt die Schwächeren: sogar 
die Tochter der Sklavin hat ein Recht auf Pausen und 
Unversehrtheit.
Dort, wo diese Gebote gestützt werden, bekommt das 
«Reich Gottes» Raum. Die «Königsherrschaft Gottes/
des Himmels» meint im Neuen Testament den Bereich, 
in dem der lebensfördernde Wille Gottes regiert. Das 
Anbrechen der Herrschaft Gottes in unserer Welt ist 
das zentrale Anliegen, um das es Jesus in seinem 
ganzen Wirken geht. In seiner Antrittspredigt (Lk 4) 
sagt er den körperlichen und wirtschaftlichen Nöten 
der Menschen den Kampf an und beginnt zu heilen und 
Ausbeutung zu kritisieren. Symptomatisch gehören zu 
seinen letzten Worten die sieben Werke der Barm-
herzigkeit, die er als König einst als Massstab für sein 
Richten heranziehen wird: Hungernde speisen, Gefan-
gene besuchen, Nackte kleiden, sich um das Wohl von 
Fremden kümmern (Mt 25,31-46). Daher geht es nicht 
nur dem Staat, sondern auch der Kirche um das Wohl 

der Menschen in der Welt.
«Dein Reich komme» sollen wir nicht nur beten, son-
dern ihm mit unserem leiblichen Gottesdienst im All-
tag (Röm 12,1f) auch Raum geben und dort, wo nötig, 
menschenverachtende Politik an ihre Verantwortung 
für das Wohl der Mitmenschen im Süden oder in euro-
päischen Schlachthöfen erinnern. So lade ich Sie ein, 
sich als ChristIn eine Meinung zur Konzernverantwor-
tungsinitiative zu bilden und abzustimmen.
Johannes Huber, Pfarrer

kirchgemeinde-versammlung

Am Montag, 23. November um 20 Uhr, findet im An-
schluss an die Gemeindeversammlung die Kirch-
gemeindeversammlung (KGV) statt.
In ordentlich verlaufenden Jahren ist die November-
KGV hauptsächlich durch die Verabschiedung des 
Jahres-Budgets bestimmt. In diesem Jahr ist das an-
ders, wie vieles andere auch. Aufgrund der coronabe-
dingten Absage der Versammlung im Juni 2020 wird 
die Jahresrechnung 2019, welche einen Ertragsüber-
schuss von CHF 119‘312 ausweist,  erst an dieser kom-
menden KGV zur Abnahme vorgelegt. Zudem wurde 
die lokale Kirchgemeindeordnung aufgrund der Teilre-
vision der kantonalen Kirchenordnung angepasst und 
muss verabschiedet werden. Folgende Traktanden 
sind vorgesehen:

– Entgegennahme des Jahresberichts der Kirchen-
pflege und Aussprache über den Stand des kirch-
lichen Lebens

– Genehmigung der Jahresrechnung 2019 der 
Evang.-ref. Kirchgemeinde

– Genehmigung des Budgets 2021 der Evang.-ref. 
Kirchgemeinde

– Abnahme der Kirchgemeindeordnung
– Allfällige Anfragen gemäss § 17 des Gemeindege-

setzes
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege

Das Reich Gottes (Foto: pixabay.com)

 
Die Bauarbeiten auf dem KGH-Spielplatz sind im Gange... (Foto: K. Lisser)
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kollekten kirche
September 2020
Vereinigte Bibelgruppen (VBG) 587.42 Fr.
Evangelische Schulen 616.75 Fr.
Horyzon – Hilfswerk des CVJM 967.97 Fr.
Sorebo 642.00 Fr.
Ländliche Familienhilfe 1‘143.76 Fr.
Global Aid Network (GAiN) 923.37 Fr.

spenden cevi
IST September 2020: CHF 133‘680
SOLL September 2020: CHF 162‘900

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Dezember ragenda (Ausgabe 12/1): 4. November 2020
· Februar ragenda (Ausgabe 2): 6. Januar 2021

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch 

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

mitarbeiterfest
findet leider doch nicht statt!
Da wir nicht wissen, wie die Umstände im Januar 
aufgrund des Coronavirus sind, hat sich die Kir-
chenpflege entschieden, das Mitarbeiterfest ab-
zusagen. Gerne möchten wir mit einer Alternative 
allen freiwilligen MitarbeiterInnen unserer Kirchge-
meinde unsere Wertschätzung zeigen.
Aufgrund einer kleinen Umfrage im Frühling quer durch 
die Dienstgruppen, war mehrfach der Wunsch geäus-
sert worden, etwas in kleineren Gruppen unternehmen 
zu können. Nun haben wir uns für diese Möglichkeit 
entschieden und ermöglichen allen Dienstgruppen ein 
eigenes Programm. Die jeweiligen GruppenleiterInnen 
werden sich bei euch melden, sobald wir mit Ihnen 
Kontakt aufgenommen und ihnen die Infos gegeben 
haben.
Corinne Preisig, Kirchenpflege

mit Jona unterwegs

Alternative
Während in der Kirche Konfirmation gefeiert wurde, 
trafen sich am Bettag rund 100 Personen vor dem 
Gemeindehaus in Gossau. Ein Lied des Männerchors 
stimmte die Anwesenden der reformierten, katho-
lischen und Freikirche Chrischona auf den gemein-
samen Gang durchs Dorf auf den Spuren des Prophe-
ten Jona ein. Pfarreileiter Markus Widmer zitierte aus 
der Präambel der schweizerischen Bundesverfassung: 
«Die Stärke des Volkes misst sich am Wohl der Schwa-
chen». Gegenwärtig sei dies eine Herausforderung, 
der man wie Jona manchmal am liebsten davon laufe, 
hielt er fest. Doch Gott rettete ihn trotzdem. Ein Bei-
spiel solcher Freundlichkeit offerierte das Team des Al-
tersheims Rosengarten. Als Schlusspunkt lud es zum 
Freiluft-Apéro ein und ermöglichte so eine wohltuende 
Prise Normalität und fröhliche Gemeinschaft.
Mirjam Fisch

taufsonntage 2020/21
08. November 2020 Pfr. Christian Meier
06. Dezember 2020 Pfr. Johannes Huber
24. Januar 2021 Pfrn. Adelheid Huber

kindersegnungen 20/21
29. November 2020  Pfrn. Adelheid Huber
31. Januar 2021 Pfr. Christian Meier

Jetzt abonnieren
reformiert.info/newsletter

 
Bettag mit social distancing... (Foto: Mirjam Fisch)
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